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(Aus dem handbuch behindertensport der ausbildungskommission)

Der einbruch des abnormen, desjenigen also, das nicht in der norm liegt, in eine
harmonisch und heil sein sollende weit, erzeugt angst und verunsicherung.
Ausserhalb der norm liegt auch jede behinderung. So tritt uns im behinderten das
fremde, das unbekannte entgegen. Der mensch aber sucht in seinem tiefsten
wesen immer wieder das vertraute und bekannte um sich sicher zu fühlen. So steht
r in Verteidigungsbereitschaft und versucht, sein heiles reich gegen alles «andere»
abzuschirmen. Dazu sind die verschiedensten abwehrmechanismen bereit. Sie sind
im tief biologisch-triebhaften wesen des menschen verwurzelt.
Bei der begegnung mit einem behinderten entsteht unbewusst ein gefühl der bedro-
hung der eigenen integrität, der eigenen Unversehrtheit. Das Schicksal könnte doch
auch bei einem selbst zuschlagen.
Aus diesem gefühl heraus verschliesst man die äugen, wendet sich ab, lehnt das
anderssein ab und es werden unbewusst Vorurteile «gebaut». Die schreck-reaktion
des menschen, aus der heraus er bei der begegnung mit einem behinderten falsch
reagiert, stösst den behinderten erneut auf seine behinderung und richtet nun auch
bei ihm ein hindernis auf. Womöglich reagiert er nun so, wie es das Vorurteil wollte,
womit dies bestätigt ist und sich verstärkt. Andererseits baut auch er sich ein
Vorurteil.
Der nichtbehinderte spürt in sich aber auch, dass er den behinderten ablehnt und
hat darob unbewusst ein schlechtes gewissen. Er reagiert nun mit mitleid. Zu seiner
eigenen entlastung gibt er etwas, tut etwas. Sofern er die unbewusste aggression
aber nicht sublimieren kann, reagiert er mit offenem hass.

Diese tief menschliche reaktion muss uns zur bewältigung bewusst gemacht werden.

Nur durch die bewusstmachung können wir zu einer «mitleidlosen», echt
menschlichen beziehung zum andern gelangen. Nur so können wir das anderssein
voll akzeptieren, mit ihm leben und es integrieren, das heisst in unsere «norm»
hereinnehmen.
Gerade beim sport ist dies hereinnehmen des behinderten nötig, da reicht das
blosse mitleid nicht aus.

L. Kobelt
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